
Kulturlandschaft
Landschaften sind im Umbruch.
Erhalt und Entwicklung der Kultur-
landschaften sind ein zentraler 
Auftrag im Europäischen Raument-
wicklungskonzept. Das alltäglichen
Verständnis von Landschaft und die
aktuelle Landschaftstheorie klaffen
jedoch auseinander. Mehr als  
Leitbilder sind Handlungsstrategien
gefragt. 

Alleen
Nicht Nostalgie – nur ein schlüssiges
Konzept, ein überschaubares und
funktionsfähiges Regelwerk sowie
die Bereitstellung notwendiger Res-
sourcen können die Alleen retten.

A 3135       ISSN 0948-9770

PATZER VERLAG
B e r l i n - H a n n o v e r

Stadt+Grün

DAS GARTENAMT

3
M ä r z  2 0 0 4    



Lexikonartig werden die zu den
Gehölzen gehörigen Gewächse
beschrieben und in vierfarbigen
Abbildungen dargestellt. 
Dabei geht es nicht nur um deren
Gestalt und Bau sowie Standorte
und Verbreitungsgebiete, sondern
auch um ökologische Stellung,
Verwendung im Umweltschutz,
Anzucht, Pflege, Krankheiten und
Schädlinge. Praktikern im GaLa-
Bau sowie Planern und Gestaltern
werden wichtige Informationen
übersichtlich dargeboten.H. Dapper

HECKENGEHÖLZE
Handbuch für Biologie, 
Kultur und Verwendung

365 Seiten, 135 vierfarbige
Abbildungen, 137 graphische
Darstellungen, fester Einband

ISBN 3-87617-081-8

D 116,–

A u s  d e m  I n h a l t :

• Wesen und Einteilung  
der Hecken

• ökologische Bedeutung 
der Hecken

• Entstehung und Pflege  
der Hecken

• Heckengehölze, nach 
wissenschaftlichen 
Gattungsnamen 
alphabetisch geordnet

• Verzeichnis der 
deutschen Pflanzennamen
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B e s t e l l u n g e n

Der Werkstoff Pflanze ist ein
eigenwilliger und damit schwieriger
Werkstoff.
Die Wahrnehmung von Austrieb,
Blüte, Fruchtschmuck, Herbstfärbung
sowie Winterruhe der Pflanze 
beansprucht allein einen Jahres-
zyklus, die Wahrnehmung von
Habitus und Ausprägung ausgiebi-
ge Lehr- und Wanderjahre.
GEHÖLZE-Handbuch für Planung
und Ausführung leistet Hilfe, sich in
der Fülle des Sortiments zu orientie-
ren, und eröffnet die Möglichkeit,
das Pflanzenspektrum mit seinen art-
und sortenspezifischen Ausprägun-
gen für die Lösung bestimmter 
Aufgabenstellungen nutzen zu 
können. Praxisorientierung ist dabei
Leitgedanke.

W. Gaida, H. Grothe

GEHÖLZE
Handbuch für Planung 
und Ausführung

320 Seiten, 200 vierfarbige
Abbildungen und 1 CD-ROM

ISBN 3-87617-096-6

D 110,–

A u s  d e m  I n h a l t :

• Standortansprüche und
Eigenschaften der Gehölze

• Tabellarische Übersicht des
Gehölzsortiments

• Nutzung und Verwendung der
Gehölze, z. B. für: städtische
Straßen und Plätze; flächen-
deckende Bepflanzungen;
Kleinarchitekturen; die Sinne 
und für aktuelle Gartenbilder; 
kleine Gärten, Atriumhöfe 
und Vorgärten

• Die Gestaltung von Friedhöfen 
und Gedenkstätten

• Gehölze mit besonderen Zweck- 
und Nutzungsbestimmungen

• Gehölze als Baustoff
• Gehölze im Immissionsschutz
• Gehölze zur Eingrünung von 

technischen Anlagen
u. v. a. m.
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Dieser Ausgabe liegen 
Prospekte folgender Firmen bei:
Entree Vert Holland, NL 2211 XL
Noordwijkerhout und STADT und
RAUM Messe und Medien GmbH,
29308 Winsen. 
Wir bitten unsere Leser um 
Beachtung!
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das Supplement 
„Urbaner Gartenbau – 
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